
Schattdorfer Turner brillieren mit drei Medaillen
Geräteturnen | Mittellandmeisterschaften in Münsingen (BE)

Je eine Silbermedaille er-
kämpften Nando Epp (K5) 
und Gabriel Romano (K3), 
Sascha Echser (K3) holte 
Bronze. Somit blicken die 
Schattdorfer Turner auf eine 
gelungene erste Wettkampf-
hälfte zurück.

Der Routinier unter den Leitern, 
Adi Richiger, begab sich am Sams-
tag, 21. Mai, zusammen mit den 
Turnern der Kategorien 5, 6 und 7 
an die Mittellandmeisterschaften im 
Geräteturnen nach Münsingen (BE). 
Ebenfalls mit von der Partie war Re-
to Baumann, der als Wertungsrichter 
zum Einsatz kam, sowie Simon Fet-
scher, der zusammen mit Manuel 
Stöckli als Schattenwertungsrichter 
fungierte.

Silber für Nando Epp
Hoch motiviert und etwas nervös 
starteten die drei K5-Turner, Nando 
Epp, Andres Neff und Cyrill Furger, 
an ihrem «Zittergerät» Reck. Allen 
drei gelang aber eine sehr gute 
Übung. Nando Epp zeigte wieder 
eine hervorragende Leistung. Leider 
vergab er beim Abgang an den 
Schaukelringen den Zehntel, der ihm 
am Schluss des Wettkampfs für den 
1. Platz fehlte. Nichtsdestotrotz darf
er mit dem 2. Rang überaus zufrieden
sein. Zum ersten Mal an einem Wett-
kampf turnte Andres Neff am Reck
den Abgang im gestreckten Salto
rückwärts. Auch an den anderen Ge-
räten zeigte er einen beachtlichen
Fortschritt und wurde zum Schluss
mit dem guten, aber etwas undank-
baren 4. Platz belohnt. Cyrill Furrer
gelang der Wettkampf nicht nach
Wunsch. Insbesondere am Barren
und beim Sprung gingen einige Punk-
te verloren. So musste er sich mit
dem 12. Platz begnügen.

Form und Motivation stimmen
Die beiden K6-Turner Claudio Bissig 
und Nino Epp waren topmotiviert. 
Adi Richiger wurde kurz nach der 
Riegeneinteilung herausgefordert. Die 
Wettkampfleitung liess verlauten, dass 
das Einturnen nach dem Modus der 
Schweizermeisterschaften stattfinden 
werde. Dies bedeutete, dass Adi Ri-
chiger die zwei Turner nicht alleine 
ausreichend betreuen konnte. Aber er 
wusste Rat und spannte den als Schat-
tenwertungsrichter im Einsatz stehen-
den Manuel Stöckli ein, und so konn-
ten die Turner gleichwertig und 
gleichzeitig im Wettkampf betreut 
werden. Die beiden Turner starteten 
nicht optimal. Beim Sprung fehlte bei-
den die Explosivität. An ihrem Lieb-
lingsgerät, dem Barren, zeigten beide 
eine schöne Übung, die nur durch den 
etwas holprigen Ausgang getrübt wur-
de. Doch die beiden Athleten liessen 
sich von diesen Rückschlägen nicht 
runterziehen. Sie turnten bis zum 
letzten Gerät mit voller Konzentra-
tion und Leidenschaft. Nino Epp wur-
de mit insgesamt 46,15 Punkten guter 
Vierter und Claudio Bissig Zehnter 
(Boden: 9,00). – Die Konkurrenz des 
K7-Turners Sandro Marty war auch 
an diesem Wochenende nicht ohne. 
Mit von der Partie war der mehrfache 
K7-Schweizermeister Andreas Gasser 
vom TV Belp. Sandro Marty schlug 
sich gut in diesem hochkarätigen Teil-
nehmerfeld. Zum Schluss klassierte er 
sich im 8. Rang, blieb aber leider oh-
ne Auszeichnung.

K2 – noch Potenzial vorhanden
Leiter Ivan Gisler begleitete die unge-
wöhnlich nervösen Turner der Kate-
gorie 2 in ihren Wettkampftag vom 
Sonntag, 22. Mai. Nach einer kleinen 
Anpassungsphase wich die Nervosi-
tät. Der sonst sehr souveräne Lars 
Muoser musste beim Sprung einen 
kleinen Dämpfer hinnehmen. Doch er 
fand den Rhythmus schnell wieder. 

Mit einer guten Leistung wurde er in 
der Rangliste auf dem 5. Platz aufge-
führt. Auch Lenny Favre gelang am 
Startgerät kein Glanzsprung. Mit 
einer super Barrenübung durfte er 
sich dann sogar die Tageshöchstnote 
von 9,45 schreiben lassen. An den 
weiteren Geräten konnte er seine 
Leistungen abrufen. Er erreichte den 
guten 12. Rang und durfte die Aus-
zeichnung mit nach Hause nehmen. 
Nicht ganz so rund lief es Noel Ar-
nold. Im Gegensatz zu seinen Team-
kameraden startete er beim Sprung 
sehr gut in den Wettkampf. Er konn-
te dann aber die Leistung nicht bis 
zum Schluss halten und verabschie-
dete sich mit dem 26. Rang, ohne 
Auszeichnung, von diesem Wett-
kampf. Ivan Gisler war mit den Leis-
tungen der drei Akteure zufrieden. 
Die Wettkampfpause wird sicherlich 
für das kontinuierliche Arbeiten an 
den Übungen genutzt werden. Das 
Potenzial ist bei allen vorhanden.

Gabriel Romano und Sascha 
Echser mit Podestplätzen
Ebenfalls am Sonntag nutzten Erich 
Zberg, Trainingszentrumsleiter, und 
die drei K3-Turner Sascha Echser, Ga-

briel Romano und Marco Herger die 
Anreise, um sich auf den Wettkampf 
einzustimmen. Die Erfolge der letzten 
Wettkämpfe, der Teamspirit und die 
Freude auf den Wettkampf verfehlten 
ihre Wirkung nicht. Sechs von 39 Tur-
nern lieferten sich einen spannenden 
Kampf um die Medaillen. Am besten 
gelang der Wettkampf Peter Silas vom 
STV Sursee. Er gewann hauchdünn 
mit 0,05 Punkten vor Gabriel Roma-
no. Dieser zeigte einen tollen Wett-
kampf. Einzig am Startgerät Boden 
gelang ihm die Übung nicht nach 
Wunsch. Mit total 45,15 Punkten 
(Sprung: 9,45, Ringe: 9,05, Reck: 9,10, 
Boden: 8,40, Barren: 9,15) durfte er 
Silber entgegennehmen. Auch Sascha 
Echser gelang wiederum ein toller 
Wettkampf. Mit einer minimalen Dif-
ferenz von 0,20 Zählern auf Gabriel 
Romano durfte er sich im 3. Rang die 
Bronzemedaille überreichen lassen 
(Sprung: 9,15).
Marco Herger bestritt erst seinen vier-
ten Wettkampf in der Kategorie 3 und 
konnte sich im Vergleich zu seinem 
letzten Wettkampf an fast allen Gerä-
ten steigern. Leider hat er immer noch 
mit kleinen Unsicherheiten und Hal-
tungsproblemen zu kämpfen. Trotz 

solider Leistung reichte es nicht für 
die Auszeichnung. Er wurde 25. 
(Reck: 8,65). Nach vier erfolgreichen 
Wettkämpfen in der ersten Wett-
kampfhälfte gilt es nun, den Schwung 
in die Herbstsaison mitzunehmen 
und die kleinen Unsicherheiten noch 
auszumerzen.

Trainingseinsatz hat sich 
ausgezahlt
Bei wunderbarem Frühlingswetter 
starteten auch die K4-Turner in den 
Wettkampfsonntag. Der Leiter, Clau-
dio Dubacher, übernahm die Betreu-
ung von Robin Arnold und Moritz 
Gamma. In ihrem ersten Wettkampf-
jahr in der Kategorie 4 zeigen Robin 
Arnold und Moritz Gamma schon re-
spektable Leistungen. Gelassen und 
dennoch fokussiert zeigte Robin Ar-
nold beim Startgerät Sprung sein 
Können. Er musste sich einen kleinen 
Abzug eingestehen, weil er beim 
Stand bei beiden Sprüngen einen 
Ausfallschritt machen musste. An den 
weiteren Geräten turnte er ganz zu-
friedenstellend. Zum Schluss durfte er 
sich mit insgesamt 43,85 Punkten im 
6. Rang die Auszeichnung überrei-
chen lassen.
Sein Teamkollege, Moritz Gamma,
konnte sich mit einer ebenfalls sehr
soliden Leistung nur knapp hinter
Robin Arnold im 8. Rang (total 43,70
Punkte) klassieren und durfte eben-
falls die Auszeichnung mit nach Hau-
se nehmen.
Claudio Dubacher war mit der Leis-
tung der beiden Athleten zufrieden.
Beide Turner bestreiten in diesem
Jahr das erste Mal Einsätze in der
Kategorie 4 und turnen im Verhält- 
nis zur Konkurrenz auf einem höhe-
ren Niveau. Somit ist die erste Wett-
kampfhälfte abgeschlossen. Die kom-
mende Zeit wird intensiv genutzt,
um kleine Unsicherheiten zu präzisie-
ren und Routine in alle Übungen zu
bringen. (e)

Die aufgestellte Sonntagsdelegation: (vorne, von links) Lenny Favre, Noel Arnold 
und Sascha Echser (3. Rang im K3); (hinten, von links) Robin Arnold, Lars Muoser, 
Marco Herger, Romano Gabriel (2. Rang im K3) und Moritz Gamma. FOTO: ZVG

Ein paar hartnäckige Gegner stehen noch an
FC Altdorf | Vorschau auf dieses Wochenende

Spannende Ausgangslage 
beim FCA II, nur 3 Punkte 
liegen zwischen dem 1. und 
5. Platz. Bereits zufrieden
mit der Saison dürfen die
A-Junioren sein. Dagegen
sind die Frauen weit von
einem Aufstieg entfernt.

Simon Bosshard

In der Gruppe 2, 5. Liga, scheint ir-
gendwie niemand so richtig aufstei-
gen zu wollen. Ein richtiges Schne-
ckenrennen um den 1. Platz. Da Lea-
der Hünenberg überraschend gegen 
Walch wil ohne Punkte blieb, konnten 
die Mannschaften dahinter aufschlies-
sen. Die Situation präsentiert sich un-
glaublich spannend. Nur 3 Punkte 
trennen den 1. und 5. Platz voneinan-
der. Der 2:1-Heimsieg gegen Walch-
wil brachte die Hoffnungen zurück. 
Mit Weggis und Erstfeld erhält Alt-
dorf II zwei Gegner, die man eigent-
lich schlagen müsste, will man die 
Hoffnung auf die Rückkehr in die 4. 
Liga aufrechterhalten. Doch man 
muss gleichzeitig auf die Schützenhil-
fe anderer Teams hoffen. Ein Herz-
schlagfinale zeichnet sich ab. Vorerst 
muss Altdorf aber die Hausaufgaben 
im Heimspiel gegen Weggis erledigen, 
am Sonntag um 16.00 Uhr.

Azzurri müssen perfekt spielen
1 Punkt für die Moral – so könnte 
man das 4:4-Remis in Baar treffend 
umschreiben, nach einem 1:4-Rück-
stand. Innerhalb 2 Minuten erzielten 
die Urner zwei Tore. Eine berechtigte 
Frage stellt sich, weshalb die Azzurri 
nicht schon von Beginn weg mit dem 
gleichen Einsatz aufgetreten sind. Die 
Ausgangslage würde sich um ein Viel-

faches spannender präsentieren. Die 
rote Laterne gab man an Brunnen ab. 
Läuft in den nächsten Spielen alles 
perfekt, wäre ein Sprung auf Platz 6 
in der Tabelle denkbar. Gegner im 
Heimspiel diesen Samstag, 17.00 Uhr, 
ist Sachseln. Die Obwaldner erweisen 
sich als äusserst hartnäckiger Gegner. 
Viel Körpereinsatz ist daher keine 
Ausnahme.

Altdorf III sagte Partie ab
Die Partie gegen 4.-Liga-Aufsteiger 
Steinhausen endete in einem regel-
rechten Debakel, wobei man sich we-
nig gegen die deftige Niederlage zur 
Wehr setzte. Die Vorfreude auf die ge-
plante grosse Abschiedsfeier für die 
zahlreichen Spieler, welche per Ende 
Saison aufhören, inklusive Trainer, 
konnte dies allerdings nicht trüben. 
Die Partie gegen Ingenbohl, welche 
am Freitag geplant gewesen wäre, 
musste aufgrund von Personalproble-
men vorzeitig abgesagt werden. Der 
FCA III verliert damit, zum ersten 
Mal überhaupt, eine Partie mit 0:3 
Forfait. Nächster und letzter Auftritt 
dieser Saison ist für Freitag, 3. Juni, 
zu Hause gegen Schwyz geplant.

Steigende Kurve für A-Junioren 
Bereits jetzt schon dürfen die A-Ju-
nioren zufrieden mit der Saison sein. 
Nach einem schlechten Start zeigte 
die Formkurve deutlich nach oben. 
Die Junioren geniessen aufgrund des 
vorgezogenen Spiels gegen Gunzwil 
ein spielfreies Wochenende. Seit vier 
Partien sind die ältesten Junioren un-
besiegt. In der Partie gegen Sursee ge-
lang in der letzten Minute der 
4:4-Ausgleich. Eine turbulentes Spiel 
mit vielen Höhen und Tiefen. Die 
Frage stellt sich, ob es Altdorf gelingt, 
den Kantonsrivalen aus Schattdorf in 
den letzten drei Partien noch irgend-

wie einzuholen. Der Rückstand be-
trägt 4 Punkte. Ein schwieriges, aber 
nicht unmögliches Unterfangen, zu-
mal nur noch Gegner warten, die in 
der Tabelle schlechter klassiert sind 
als Altdorf.

Azzurri-Frauen im Ungewissen
Endlich wieder gelang den Azzurri-
Frauen ein Tor beim Heimspiel vom 
vergangenen Wochenende, aber lei-
der musste die Partie abgebrochen 
werden. Wie es nun weitergeht, ist 
noch nicht bekannt. Die letzten bei-
den Meisterschaftspartien finden 
gegen Ägeri/Menzingen und Zug94 
statt. Der erste Punktgewinn liegt vor 
allem gegen Ägeri/Menzingen in 
Reichweite. Mittlerweile stehen bei 
den Azzurri-Frauen sagenhafte 100 
Gegentore auf dem Konto. Trotzdem 
verloren sie bisher nie die Freude am 
Fussball, und dies darf als positives 
Zeichen gewertet werden.

Bittere Pille für FCA-Frauen
Lange Zeit so nahe am Ziel und eine 
Runde vor Schluss inzwischen weit 
vom Aufstieg entfernt. Bittere Pille für 
die FCA-Frauen. Das Spiel im Tessin 
gegen Ascona ging mit 1:3 verloren. 
Am 4. Juni wartet mit Menzingen/
Ägeri ein unbequemer Gegner, gegen 
den es um alles oder nichts geht. Nur 
ein Sieg könnte theoretisch zum 
Aufstieg reichen, sofern sich Horw 
einen Ausrutscher erlaubt. Die Lu-
zernerinnen weisen ein Spiel weni-
ger auf und treffen noch auf Schatt-
dorf und Baar. Gerade gegen Baar ist 
kaum ein Ausrutscher zu erwarten. 
Daher hofft man insgeheim auf 
Schattdorf. Gewinnt Altdorf und 
verliert gleichzeitig Horw, könnten 
die FCA-Frauen von der Strafpunk-
teregelung profitieren. Die Hoffnung 
stirbt bekanntlich zuletzt.

Den Leaderinnen dicht auf den Fersen
RTC Seedorf | Seniorinnen 40+ siegen gegen Reiden

In der zweiten Interclub-Runde wa-
ren die Seniorinnen 40+ des RTC 
Seedorf am Wochenende für Nägel 
mit Köpfen besorgt. Sie liessen vor 
eigenem Anhang die Vertretung aus 
Reiden chancenlos (5:1, bei 11:2 Sät-
zen und 71:36 Games). In der Grup-
pe 24 der 3. Liga führt Hünenberg 
jetzt mit 8 Zählern, vor Seedorf (7 
Punkte), Steinhausen II und Horw I 
(je 4) sowie Reiden (1).
Die als Nummer eins gesetzte Sandra 
Epp (R9) fühlte der um zwei Stufen 
besser etablierten Lisbeth Felber (R7) 
tüchtig auf den Zahn. Nach knapp 
verlorenem erstem Durchgang melde-
te sich die Seedorferin ins Spielge-
schehen zurück, um danach aller-
dings im Entscheidungssatz klar zu 
unterliegen (4:6, 6:4, 1:6). Die übrigen 
Einzel ergaben klare RTC-Zweisatz-
erfolge. Sonja Tramonti (R9) schickte 
Renata Willi (R7) in die Wüste (6:3, 
6:1), Sendi Betschart (R9) zeigte vor 
der ebenfalls höher klassierten Vero-
nika Wehrli (R7) keinen Respekt (6:4, 
6:1), Andrea Jauch (R9) überliess 

Christina Rüegg (R9) nur mal gerade 
zwei Games (6:0, 6:2).
Die beiden abschliessenden Doppel-
einsätze blieben eine klare Beute der 
Urnerinnen. Epp/Tramonti siegten 
gegen Felber / Gianfranca Panisi (R8) 
(6:3, 6:2), Jauch / Sonja Maillard (R9) 
gegen Willi / Ursula Fuhrimann (R8) 
(6:2, 6:2). (ar)

Das Kader der RTC-Seniorinnen: (von 
links) Sonja Tramonti, Andrea Jauch, 
Anja Lauener, Sendi Betschart, Sonja 
Maillard und Sandra Epp. 
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Erstfelder C-Junioren holen 3 Punkte
Da der Fussballplatz im Tribschen-
Quartier nach der Renovation noch 
nicht bespielbar war, absolvierten die 
C-Junioren das Spiel gegen den Tabel-
lennachbarn SC Obergeissenstein auf
dem Kunstrasen Allmend Süd in Lu-
zern. Vor den Augen vieler mitgereis-
ter Eltern wollten die Erstfelder end-
lich einen Vollerfolg auf Kunstrasen
ergattern. Früh gelang der wichtige
Führungstreffer. Das ESC-Team hatte
den Gegner gut im Griff, blieb seiner
Linie aus den vergangenen Partien je-
doch treu. Die C-Junioren verpassten
es, gute Möglichkeiten zu verwerten
und mussten kurz vor Ende der ers-

ten 40 Minuten den Ausgleich hin-
nehmen. Im Gegenzug gelang die 
schnelle Antwort. Nach einem Eck-
ball konnte durch eine herrliche Di-
rektabnahme der verdiente 2:1-Füh-
rungstreffer erzielt werden. In der 
zweiten Spielhälfte ging es im glei-
chen Stil weiter, nur fiel kein weiterer 
Treffer mehr. Die Mannschaft von Urs 
Tresch und Bruno Tresch konnte erst-
mals in der Frühjahrsrunde 3 Punkte 
auf fremdem Terrain erspielen. Die C-
Junioren bleiben drei Runden vor 
Schluss auf Tuchfühlung mit der Ta-
bellenspitze. Es folgt das Spitzenspiel 
gegen Engelberg zu Hause. (wa)
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